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BESCHLUSSVORLAGE
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201 - Fachbereich Zentrale Finanzsteuerung und 
Beteiligungsverwaltung

Datum: 23.09.2026

Bearb.:  Rapude, Jens Tel.:-330 öffentlich

Az.:   

 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit
 

Hauptausschuss 28.09.2026 Vorberatung
Stadtvertretung 06.10.2026 Entscheidung

 

 

1. Nachtragshaushaltssatzung 2026/2027

 
Beschlussvorschlag:
 
Die nachfolgende 1. Nachtragshaushaltssatzung 2026/2027 wird beschlossen:
 
 

1. Nachtragshaushaltssatzung
der Stadt Norderstedt für die Haushaltsjahre 2026/2027

 
Aufgrund des § 80 der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Stadtvertretung vom
_______ – und mit Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehörde – folgende 1.
Nachtragshaushaltssatzung für die Haushaltsjahre 2026/2027 erlassen:
 

§ 1
Mit dem 1. Nachtragshaushalt werden
 

im Haushaltsjahr 2026

 erhöht um vermindert um
und damit der Gesamtbetrag

des Haushaltsplans
einschließlich der Nachträge

   
gegenüber

bisher
nunmehr

festgesetzt auf

 EUR EUR EUR EUR

1. im Ergebnisplan     

der Gesamtbetrag der 
Erträge

8.441.500  432.652.400 441.093.900

der Gesamtbetrag der 
Aufwendungen

25.770.500  452.501.100 478.271.600

einem Jahresergebnis 
(Jahresüberschuss(+)/ 
Jahresfehlbetrag (-))

 17.329.000 -19.848.700 -37.177.700

einer Inanspruchnahme 
der Ausgleichsrücklage 
nach § 26 Abs. 1 Satz 2 
GemHVO zum 
Haushaltsausgleich von

 19.848.700 19.848.700 0
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einem saldierten 
Jahresergebnis von

 37.177.700 0 -37.177.700

 
 

im Haushaltsjahr 2026

 erhöht um
vermindert

um

und damit der Gesamtbetrag
des Haushaltsplans

einschließlich der Nachträge

   
gegenüber

bisher
nunmehr

festgesetzt auf

 EUR EUR EUR EUR

2. im Finanzplan der     

Gesamtbetrag der 
Einzahlungen aus 
laufender 
Verwaltungstätigkeit

8.143.900  426.621.700 434.765.600

Gesamtbetrag der 
Auszahlungen aus 
laufender 
Verwaltungstätigkeit

24.219.300  426.163.300 450.382.600

Gesamtbetrag der 
Einzahlungen aus der 
Investitionstätigkeit und 
der 
Finanzierungstätigkeit

 5.718.700 169.067.000 163.348.300

Gesamtbetrag der 
Auszahlungen aus der 
Investitionstätigkeit und 
der 
Finanzierungstätigkeit

9.931.300  175.617.200 185.548.500

 
 

im Haushaltsjahr 2027

 erhöht um
vermindert

um

und damit der Gesamtbetrag
des Haushaltsplans

einschließlich der Nachträge

   
gegenüber

bisher
nunmehr

festgesetzt auf

 EUR EUR EUR EUR

1. im Ergebnisplan     

der Gesamtbetrag der 
Erträge

3.791.500  434.704.800 438.496.300

der Gesamtbetrag der 
Aufwendungen

39.394.400  452.296.000 491.690.400

einem Jahresergebnis 
(Jahresüberschuss(+)/ 
Jahresfehlbetrag (-))

 35.602.900 -17.591.200 -53.194.100

einer 
Inanspruchnahme der 
Ausgleichsrücklage 
nach § 26 Abs. 1 Satz 
2 GemHVO zum 
Haushaltsausgleich 
von

 17.591.200 17.591.200 0
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einem saldierten 
Jahresergebnis von

 53.194.100 0 -53.194.100

 

im Haushaltsjahr 2027

 erhöht um
vermindert

um

und damit der Gesamtbetrag
des Haushaltsplans

einschließlich der Nachträge

   
gegenüber

bisher
nunmehr

festgesetzt auf

 EUR EUR EUR EUR

2. im Finanzplan der     

Gesamtbetrag der 
Einzahlungen aus 
laufender 
Verwaltungstätigkeit

3.777.200  429.598.600 433.375.800

Gesamtbetrag der 
Auszahlungen aus 
laufender 
Verwaltungstätigkeit

37.818.300  426.488.400 464.306.700

Gesamtbetrag der 
Einzahlungen aus der 
Investitionstätigkeit und 
der 
Finanzierungstätigkeit

29.304.700  112.515.400 141.820.100

Gesamtbetrag der 
Auszahlungen aus der 
Investitionstätigkeit und 
der 
Finanzierungstätigkeit

31.361.200  119.159.100 150.520.300

 

§ 2
 
Es werden mit dem 1. Nachtragshaushaltsplan festgesetzt:
 
im Haushaltsjahr 2026
 

 von bisher auf

 EUR EUR

1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen 

157.247.400 150.912.300

2. der Gesamtbetrag der 
Verpflichtungsermächtigungen 

220.124.800 52.243.900

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite 40.000.000 60.000.000

4. die Gesamtzahl der im Stellenplan 
ausgewiesenen Stellen 

1.440,94

Stellen

1.445,89

Stellen

 
Im Haushaltsjahr 2027
 

 von bisher auf

 EUR EUR

1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen 

110.600.000 119.821.700
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2. der Gesamtbetrag der 
Verpflichtungsermächtigungen 

32.298.200 100.742.600

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite 40.000.000 80.000.000

4. die Gesamtzahl der im Stellenplan 
ausgewiesenen Stellen 

1.440,94

Stellen

1.445,89

Stellen

 
§ 7

 
Die kommunalaufsichtliche Genehmigung wurde am __________ erteilt.
 
 
Sachverhalt:
 
In der bisherigen Planung zum 1. Nachtrag 2026/2027 wurde davon ausgegangen, dass die
Vertragsverhandlungen mit dem Kreis Segeberg bezüglich der Kostenübernahme für das
Jugend-amt erfolgreich abgeschlossen werden können. Daher wurden bereits entsprechende
Mittel in den 1. Nachtragshaushalt 2026/2027 aufgenommen. Derzeit erscheint es fraglich,
dass es zu einem Vertragsabschluss in diesem Jahr kommen wird. Die erwarteten und bereits
eingeplanten Erträge in den Folgejahren sind somit nicht gesichert. Im Rahmen einer
vorsichtigen Haushaltsplanung werden die erhöhten Kostenerstattungsbeträge in Höhe von
11.251.200 € in 2026 und 14.591.300 € in 2027 bis 2030 wieder aus dem Nachtragshaushalt
2026/2027 rausgenommen.

Die zu zahlenden Zinsen für Kreditaufnahmen wurden erhöht. Bei der Berechnung der Zinsen
wurde für das Jahr 2027 ein Kreditvolumen von 80 Mio. € angenommen.
 
Mit dem 1. Nachtragshaushalt 2026/2027 erfolgt bei dem neu gegründeten Eigenbetrieb
Strategische Flächensicherung eine Aufstockung des Stammkapitals in Höhe von 1.446.400
€.
 
Detailliert sind die einzelnen Veränderungen der anliegenden Veränderungsliste (Anlage 3)
zu entnehmen.
 
 
Anlagen:
Anlage 1: Gesamtplan ohne Konten
Anlage 2: Gesamtplan mit Konten und Erläuterungen (nur digital)
Anlage 3: Veränderungsliste
Anlage 4: Übersicht erhebliche Investitionen




